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„Ozons Film ist ein Genuss – visuell ebenso wie erzählerisch.“ 
THE HOLLYWOOD REPORTER
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Unser Programmservice
Infos und Kartenreservierungen:
Essener Filmkunsttheater

Tel. 0201 / 27 55 55  
info@essener-filmkunsttheater.de

Lichtburg & Sabu
Tel. 0201 / 23 10 23 
info@lichtburg-essen.de

Im Internet finden Sie uns unter 

fi lmspiegel-essen.de
Instagram:
     @lichtburgessen
     @essenerfilmkunsttheater

Facebook
     @Lichtburg
     @essener.filmkunsttheater

Liebe Kinofreunde, 
unsere Kinos bleiben an Heilig-
abend und Silvester bis auf folgen-
de Ausnahmen geschlossen:

An 24.12. verkürzt das Eulen-
spiegel die Wartezeit aufs Christ-
kind mit dem Kinderfilm „Petters-
son & Findus: Das schönste 
Weihnachten überhaupt” (Be-
ginn: 11.00 Uhr). 
Die Lichtburg zeigt am 24.12. den 
Weihnachtsklassiker „Stirb lang-
sam” (Beginn: 11.00 Uhr).
Am 31.12. gibt es im Filmstudio 
zum Jahresausklang eine Preview 
des Films „Hamnet” (Beginn: 
19.30 Uhr).
Und in der Lichtburg kann man 
sowohl eine Live-Übertragung des 
Silvester-Konzerts der Berliner 
Philharmoniker genießen (Be-
ginn: 17.00 Uhr), als auch die Pre-
view des Films „Rental Family” 
sehen (Beginn: 17.15 Uhr).

Wir wünschen allen schöne und 
entspannte Feiertage und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr!
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PREMIERE

Ein Kleinstadt-Tennisclub will sich einen 
neuen Grill für die gemeinschaftlichen 
Sommerabende zulegen. Vize-Vereinsvor-
sitzender Matthias (Friedrich Mücke) und 
Inhaber Heribert (Hape Kerkeling) sind 
sich einig: Ein edles Modell mit verschie-
denen Grillfunktionen soll es werden. Für 
die beiden könnte es so einfach sein, Wer-
betexter Torsten (Christoph Maria Herbst) 
haut noch einen Spruch hinterher. Doch 
als die Frage von Torstens Frau Melanie 
(Anja Knauer) aufgeworfen wird, ob nicht 

ein zweiter Grill für das einzige muslimi-
sche Clubmitglied Erol (Fahri Yardim) ange-
schafft werden soll, kippt die Stimmung. 
Was als harmloser Vorschlag aufkam, 
kocht im rasenden Tempo zu einer brisan-
ten Diskussion hoch, die den Tennisclub 
bis aufs Mark erschüttert. Der Filmema-
cher Marcus H. Rosenmüller („Neue Ge-
schichten vom Pumuckl“) adaptiert mit 
„Extrawurst“ die gleichnamige Theater-
komödie von „Stromberg“-Autor Dietmar 
Jacobs und Comedian Moritz Netenjakob 

Extrawurst
Adaption der gleichnamigen Theaterkomödie, in der eine Diskussion im Tennisclub gewaltig aus dem Ruder läuft
Ab 15. Januar 
Deutschland 2025; 98 Min.; Regie: Marcus H. Rosenmüller; mit Hape Kerkeling, Christoph Maria Herbst, Fahri Yardim, Anja Knauer, Friedrich Mücke | FSK 12

Weltpremiere
mit Regisseur, Darstellern und 
Produzenten
Mi. 07.01. | 20.00 Uhr | Lichtburg 

Preview
So. 11.01. | 17.30 Uhr | Lichtburg

Seniorenkino
Do. 15.01. | 14.00 Uhr | Lichtburg

für die große Leinwand. In den Hauptrol-
len versammelt die Verfilmung der Cul-
ture-Clash-Komödie ein renommiertes 
Ensemble. So geraten die deutschen Co-
medy-Größen Hape Kerkeling („Der Bo-
andlkramer und die ewige Liebe“), Chris-
toph Maria Herbst („Der Spitzname“) und 
Fahri Yardim („jerks.“) im Tennisclub anein-
ander. An ihrer Seite sind außerdem Anja 
Knauer („Pumuckl und das große Missver-
ständnis“) und Friedrich Mücke („Wunder-
schön“) zu sehen. Kino.de

Checker Tobi 3
Die heimliche Herrscherin der Erde
Ab 8. Januar | Deutschland 2025; 98 Min.; Regie: Antonia Simm; mit Tobias Krell, 
Marina Blanke | FSK 0

Preview & Gespräch
Nach dem Film virtuelles Live 
Q&A mit Tobi Krell
So. 04.01. | 14.00 Uhr | Sabu

Checker Tobi stößt mit Marina auf eine Rät-
selfrage aus ihrer Kindheit: Wer hinterlässt 
die mächtigsten Spuren im Erdreich? Auf 
der Suche nach der Antwort reist Tobi zur 
faszinierenden Flora und Fauna Madagas-
kars, in die Permafrostregion Spitzbergen 
und zu den geheimnisvollen Spuren der 
Maya in Mexiko. Dabei erkennt er mit Hil-
fe vieler Freund:innen und seines achtjähri-
gen Ichs: Gesunde Böden sind Grundlage 

für Leben, Klima- und Ressourcenschutz – 
und es ist Zeit, unserer Verantwortung für 
eine nachhaltige Zukunft nachzukommen.

Die drei ??? – Toteninsel
Dritter Kinofilm der bekannten Jungdetektive
Ab 22. Januar | DE 2026; 104 Min.; Regie: Tim Dünschede; mit Julius Weckauf, Ne-
vio Wendt, Levi Brandl, Andreas Pietschmann, Florian Lukas, Jördis Triebel | FSK 6

Preview
So. 18.01. | 14.30 Uhr | Lichtburg

Nachdem die junge Detektivbande der drei 
??? bisher mit 100-prozentiger Erfolgsquo-
te jeden Fall lösen konnte, steht das Telefon 
in ihrer geheimen Zentrale auf dem Schrott-
platz von Justus‘ Onkel Titus und Tante Mat-
hilda nicht mehr still. Doch ein mysteriöser 
Anrufer weckt bei Justus Jonas, Peter Shaw 
und Bob Andrews besonderes Interesse. 
Zunächst vermutet Justus, dass sich je-
mand einen Scherz mit ihnen erlaubt, doch 

als der Anrufer den Detektiven ein Fax mit 
Informationen zu einer Geheimorganisation 
von Archäologen namens „Sphinx“ zusen-
det, merkt die Bande, dass sie einer echten 
Verschwörung auf der Spur ist. Kino.de
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Avatar: Fire And Ash
Dritter Teil der epischen Science-Fiction-Saga von James Cameron 
Weiter im Programm | 3D | USA 2025; 197 Min.; Regie: James Cameron; mit 
Sam Worthington, Zoë Saldana, Giovanni Ribisi, Michelle Yeoh | FSK 12

Jake Sully (Sam Worthington) und Neytiri 
(Zoe Saldana) haben nach dem Ende von 
„Avatar 2“ das Wasserreich des Metkayi-
na-Clans zu ihrer neuen Heimat gemacht. 
Doch in Frieden werden sie dort nicht 
verweilen können. Schließlich lebt Miles 
Quaritch (Stephen Lang) weiterhin. Sinnt 
er noch auf Rache nachdem sein Sohn 
Spider ihn gerettet hat, aber zu Jakes 
Familie zurückgekehrt ist? Dazu wird in 

„Avatar 3“ auch noch ein neues Na’vi-Volk 
eingeführt: die Feuer-Na’vi - die sogannten 
Ash People. Die Geschichte wird direkt an 
die Ereignisse in „Avatar 2: The Way Of 
Water“ anknüpfen (ursprünglich waren 
beide Filme sogar als ein Teil geplant, erst 
beim Schreiben des Drehbuchs entschied 
James Cameron, die Story aufzuteilen, 
weswegen die Filme besonders eng ver-
bunden sein werden).Filmstarts.de

AB 12. FEBRUAR

Song Sung Blue
Ein mitreißendes Epos mit Hugh Jackman und Kate Hudson als das Neil-Diamond-Tribute-Duo „Lightning & Thunder“
Ab 8. Januar
USA 2025; 132 Min.; Regie: Craig Brewer; mit Hugh Jackman, Kate Hudson, Michael Imperioli, Ella Anderson, King Princess | FSK 12

Seniorenkino – Preview
Fr. 02.01. | 14.00 Uhr | Lichtburg

„Ein Wohlfühlfilm mit Mitheul-
Garantie – Hugh Jackman und 
Kate Hudson brillieren als mu-
sikalisches Leinwand-Duo, 
das man ins Herz schließt.“  
Filmstarts.de

„Song Sung Blue“ erzählt die wahre Ge-
schichte von Mike (Hugh Jackman) und 

Claire Sardina (Kate Hudson), einem 
Ehepaar aus Milwaukee, das als Neil-
Diamond-Tribute-Duo „Lightning & Thun-
der“ lokale Berühmtheit erlangte. Trotz 
persönlicher und beruflicher Rückschläge 
finden die beiden durch ihre Musik neue 
Hoffnung und Liebe. Der Film begleitet 
ihren Weg von bescheidenen Anfängen 
bis hin zu bewegenden Auftritten, die ein 

großes Publikum begeistern. Dabei steht 
nicht nur ihre musikalische Reise im Mit-
telpunkt, sondern auch die Herausforde-
rungen, Triumphe und Rückschläge ihrer 
Beziehung. Basierend auf Greg Kohs‘ 
gleichnamiger Dokumentation von 2008, 
bringt Regisseur Craig Brewer („Hustle 
& Flow“) die bewegende Geschichte der 
Sardinas auf die Leinwand. „Song Sung 

Blue“ ist eine Hommage an die Kraft der 
Musik und die unerschütterliche Verbin-
dung zwischen zwei Menschen, die ge-
meinsam ihren Traum verfolgen. Kino.de
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Hamnet
Verfilmung des gefeierten Bestsellers von Maggie O’Farrell durch Oscargewinnerin Chloé Zhao („Nomadland“)
Ab 22. Januar 
GB/USA 2025; 126 Min.; Regie: Chloé Zhao; mit Jessie Buckley, Paul Mescal, Emily Watson, Joe Alwyn, David Wilmot, Jacobi Jupe, Sam Woolf, Noah Jupe | FSK 12

Silvesterpreview
Mi. 31.01. | 19.30 Uhr | Filmstudio

„Das großartig fotografierte und 
in den Hauptrollen eindring-
lich gespielte Melodram imagi-
niert das Ehe- und Familienleben 
Shakespeares sowie dessen fik-
tionale Verarbeitung.“ Filmdienst

Mit „Hamnet“ kehrt Oscar- Preisträgerin 
Chloé Zhao auf die große Leinwand zu-

rück. In der Verfilmung des gefeierten Ro-
mans von Maggie O’Farrell, die gemein-
sam mit Zhao auch das Drehbuch ver-
fasste, wird die Geschichte von William 
Shakespeares Familie erzählt. Aus Sicht 
seiner empfindsamen Frau Agnes erlebt 
man, wie sie sich in den großen Barden 
verliebt und die beiden ein gemeinsames 
Leben planen. Als ihr einziger Sohn Ham-

net im Alter von elf Jahren durch die Pest 
ums Leben kommt, droht ihre große Lie-
be zu ersticken. Mitten in dieser furchtba-
ren persönlichen Tragödie beginnt Shake-
speare in tiefer Verzweiflung und Trauer, 
„Hamlet“ zu schreiben, eines der großen 
Dramen der Literaturgeschichte. Der ti-
telgebende Roman von Maggie O’Farrell 
wurde 2020 veröffentlicht, erhielt eupho-

rischen Kritiken und gewann den briti-
schen Women’s Prize for Fiction sowie 
den amerikanischen National Book Critics 
Circle Award. Universal
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Der Fremde
François Ozon verfilmt Albert Camus' Klassiker der Weltliteratur in betörenden Schwarzweißbildern
Ab 1. Januar 
Frankreich 2025; 123 Min.; Regie: François Ozon; mit Benjamin Voisin, Rebecca Marder, Pierre Lottin, Swann Arlaud, Denis Lavant | FSK 12

„Ein existenzialistischer Som-
merfilm.“ Deutschlandfunk Kultur

Im Algerien der 1930er-Jahre wurde ein 
junger Franzose wegen des Mordes an 
einem Araber verhaftet und erwartet 
im Gefängnis seine Hinrichtung. Ausge-

hend von dieser Rahmenhandlung, rollt 
die Verfilmung von Albert Camus’ gleich-
namigem Klassiker (1942) die Erlebnisse 
des Mannes vor der Tat auf, vom Tod der 
Mutter über eine Affäre mit einer jungen 
Frau, die ihn liebt, bis hin zu dem Mord 
und dem anschließenden Prozess. Da-

bei bleibt die Adaption in ihrem Porträt 
eines Menschen, der die Erscheinun-
gen der Welt und seines eigenen Lebens 
mit einer Gleichgültigkeit an sich vorbei-
ziehen lässt, als wären sie ein Film, der 
ihn nichts angeht, nah an der Vorlage. 
Der Blick der Kamera, der in exquisiten 

Schwarz-weiß-Bildern ein geradezu eroti-
sches Verhältnis zur Welt an den Tag legt, 
schafft indes, ähnlich wie die sparsam, 
aber sehr effektiv eingesetzte Filmmusik, 
einen latenten Widerspruch zur Kälte des 
Protagonisten, was dem Film eine große 
innere Spannung gibt. Filmdienst

Die jüngste Tochter
Filmfestspiele in Cannes 2025: Preis für die beste Darstellerin
Ab 25. Dezember | FR 2025; 113 Min.; Regie: Hafsia Herzi; mit Nadia Melliti, Park 
Ji-min, Amina Ben Mohamed, Melissa Guers, Rita Benmannana | FSK 12

„Einer der schönsten Filme des 
Jahres.“ Le Parisien

„Sensibel und einfühlsam.“ Variety

Fatima (Nadia Melliti) weiß schon eine 
Weile, dass sie sich zu Frauen hingezogen 
fühlt, doch in ihrem muslimischen Um-
feld ist das ein Tabu. Hin- und hergerissen 
zwischen dem Wunsch, ihren Eltern eine 
gute Tochter zu sein, und ihren sexuellen 
Fantasien, stolpert die junge Frau durch 

ihr Leben – und verliebt sich unsterblich 
in die wesentlich erfahrenere Ji-Na (Park 
Min-ji). Nadia Melliti gibt in diesem Film 
nach dem gleichnamigen Roman von Fati-
ma Daas ihr Debüt als Schauspielerin. Ihr 
Spiel zwischen geballter Wut, lähmender 
Verzweiflung und Resignation angesichts 
der Hoffnungslosigkeit ihrer Situation 
nimmt das Publikum mit auf eine Reise 
in die Nacht, in ein mögliches Abenteuer. 
Und doch sucht Fatima lediglich nach Halt.  
Cinema

Der Medicus II
Zehn Jahre nach „Der Medicus“ kommt die Fortsetzung in den Kinos
Ab 25. Dezember | Deutschland 2025; 142 Min.; Regie: Philipp Stölzl; mit Tom 
Payne, Emily Cox, Aidan Gillen, Áine Rose Daly, Owen Teale | FSK 12

Einst zog es den wissbegierigen Rob Cole 
(Tom Payne) in die weite Welt hinaus, um 
zum Medicus ausgebildet zu werden. 
Nachdem er in Persien von Ibn Sina (Ben 
Kingsley) alles gelernt hat, was der dama-
lige Wissensstand her gibt, zieht es Rob 
erneut in seine alte Heimat nach England. 
Gemeinsam mit seiner Partnerin Rebecca 
(Emma Ribgy) hört er von seinem ersten 
Lehrmeister Bader (Stellan Skarsgaard) 
von einem Krankenhaus, dass in London 
eröffnet wird. Im Jahr 1050 nach Christus 

will Rob Cole das Wissen des Orients in 
seiner Londoner Heimat teilen, trifft dort 
jedoch auf zahlreiche Intrigen der etablier-
ten Ärzte. Rob Cole muss sich nicht nur ge-
gen seine Landsleute behaupten, sondern 
auch die Geheimnisse des Körpers und der 
Seele lüften. 2013 erschien „Der Medicus“ 
von Regisseur Philipp Stölzl in den deut-
schen Kinos und begeisterte drei Millionen 
Menschen in den Kinos. Über zehn Jahre 
später erscheint die Fortsetzung „Der Me-
dicus 2“ in den Kinos. Kino.de
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Silvesterpreview
Mi. 31.01. | 17.15 Uhr | Sabu

Rental Family
Hikaris Tragikomödie besticht mit einem anrührenden Charakterporträt und einem bestens aufgelegten Brendan Fraser in der Hauptrolle
Ab 8. Januar 
USA/Japan 2025; 103 Min.; Regie: Hikari; mit Brendan Fraser, Takehiro Hira, Mari Yamamoto, Akira Emoto | FSK 0

„Sanft, humorvoll, menschlich“ 
Kino-Zeit 

„Rental Family“ erzählt die Geschichte ei-
nes in Tokio lebenden US-Schauspielers 
(Brendan Fraser), der auf der Suche nach 
einem Sinn in seinem Leben ist, bis es 

ihm gelingt, einen ungewöhnlichen Job an 
Land zu ziehen. Für eine japanische Rental-
Family-Agentur schlüpft er in unterschiedli-
che Rollen und spielt als Familienmitglied 
den Sohn, Ehemann oder Vater. Während 
er mehr und mehr in die Lebenswelten 
seiner Kunden eintaucht und ihnen hilft 

ihre familiären Lücken zu füllen, beginnt er 
echte Bindungen aufzubauen, die die Gren-
zen zwischen Schauspiel und Realität ver-
schwimmen lassen. In der Auseinanderset-
zung mit den moralischen Aspekten seines 
neuen Jobs entdeckt er den Sinn im Leben, 
das Gefühl von Zusammengehörigkeit und 

die Schönheit zwischenmenschlicher Be-
ziehungen neu. Filmfest Hamburg

Therapie für Wikinger
Abgründige Krimi-Komödie von Anders Thomas Jensen („Adams Äpfel“)
Ab 25. Dezember | DK/SE 2025; 116 Min.; Regie: Anders Thomas Jensen; Mads 
Mikkelsen, Nikolaj Lie Kaas, Anker Sofie Gråbøl, Lars Brygmann | FSK 16

Als Anker, der vor 15 Jahren einen Geld-
transporter überfallen hat, aus der Haft 
entlassen wird, hat er ein Problem. Nur 
sein unterbelichteter Bruder Manfred 
(Mads Mikkelsen) weiß, wo seine Beu-
te versteckt ist. Doch der leidet unter ei-
ner dissoziativen Persönlichkeitsstörung. 
Manfred identifiziert sich mit John Len-
non und kann sich nur noch verschwom-
men an den Verbleib des Geldes erinnern. 
Anker hofft, dass er es wie verabredet in 
der Nähe ihres Elternhauses vergraben 

hat, das mittlerweile von der Boxerin Mar-
grethe (Sofie Gråbøl) und ihrem Mann, 
dem strauchelnden Kinderbuchillustrator 
Werner (Søren Malling), bewohnt wird. 
„Therapie für Wikinger“ beleuchtet die 
Schattenseiten des Lebens mit absurder 
Komik. Immer wieder überrascht die irr-
witzige Handlung mit abstrusen Wendun-
gen, hintergründigem Witz und makab-
ren Gewaltausbrüchen. Mads Mikkelsen 
bringt es auf den Punkt: „Große Poesie 
gepaart mit Wahnsinn“. Cinema

Bon Voyage – Bis hierher und noch weiter
Ein einfühlsamer und humorvoller Blick auf ein schweres Thema
Ab 1. Januar | Frankreich 2025; 97 Min.; Regie: Enya Baroux; mit Hélène Vincent, 
Pierre Lottin, David Ayala, Juliette Gasquet | FSK 12

Die 80-jährige Marie, unheilbar an Krebs 
erkrankt, hat beschlossen, ihr Leben 
selbstbestimmt zu beenden. Doch um 
ihre Familie für eine letzte gemeinsame 
Reise zu gewinnen, greift sie zu einer 
Notlüge: Sie erzählt ihrem unzuverlässi-
gen Sohn Bruno, ihrer Enkelin Anna und 
der einfühlsamen Pflegekraft Rudy von 
einem angeblichen Erbe in der Schweiz. 
Gemeinsam machen sie sich in Maries 
altem Wohnmobil auf den Weg. Während 
die Reise voller unerwarteter Momen-

te und familiärer Spannungen verläuft, 
steht Marie vor einer schwierigen Ent-
scheidung – wird sie den Mut aufbrin-
gen, die wahre Bedeutung dieser Reise 
zu offenbaren? Über ein so ernstes The-
ma wie den krankheitsbedingten Freitod 
eine wirklich vergnügliche Komödie zu in-
szenieren, erfordert viel Mut und Einfüh-
lungsvermögen. Das gelingt Enya Baroux 
mit leichter Hand – dank einer wunderba-
ren Hauptdarstellerin und einem originel-
len Drehbuch. Filmstarts.de
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Sorry, Baby
Eine Tragikomödie – leichtfüßig, witzig und ehrlich
Weiter im Programm | US/ES/FR 2024; 103 Min.; Buch und Regie: Eva Victor; mit 
Eva Victor, Naomi Ackie, Lucas Hedges, John Carroll Lynch, Louis Cancelmi | FSK 12

„Scharfsinnig, witzig und voller 
Gefühl.“ The Hollywood Reporter

„Ein meisterhaft inszeniertes Ki-
nojuwel.“ Vanity Fair

Agnes, eine junge Literaturprofesso-
rin in Neuengland, wird nach einem 
traumatischen Erlebnis aus der Bahn 
geworfen. Während ihr Umfeld zur Ta-
gesordnung übergeht, kämpft sie mit 
dem Gefühl, festzustecken. In fünf Ka-
piteln und über mehrere Jahre hinweg 
begleitet der Film ihren Weg zurück zu 

sich selbst – getragen von scharfem 
Humor und der bedingungslosen Un-
terstützung ihrer besten Freundin. In 
ruhigen Bildern und mit feinem Gespür 
für Zwischentöne erzählt „Sorry, Baby“ 
von der Suche nach Orientierung, wenn 
das eigene Leben aus den Fugen ge-
rät und von der unermesslichen Kraft 
von Freundschaft. Eva Victors Filmde-
büt ist ein kleines Wunder: ein Film 
voller Empathie, schwarzem Humor 
und großartiger Performances, vor al-
lem von Victor selber, die Agnes spielt.  
Film Festival Cologne

Ein einfacher Unfall
Ausgezeichnet mit der Goldenen Palme für den Besten Film beim Filmfestival in Cannes 2025
Ab 8. Januar 
IR/FR/LU 2025; 102 Min.; Regie: Jafar Panahi; mit Vahid Mobasheri, Mariam Afshari, Hadis Pakbaten, Majid Panahi, Mohamad Ale Elyasmehrt | FSK 16

„Eine Erzählung von enormer po-
litischer Wucht.“ Die Zeit

„Eine der unverwechselbarsten 
und mutigsten Stimmen des Ki-
nos.“ The Guardian

Als der hinkende Familienvater Eghbal 
Vahids Werkstatt betritt, zuckt der Auto-
mechaniker unwillkürlich zusammen. Zit-
ternd und voller Angst versucht er, sich 
zu verstecken. Vahid ist sich sicher: Der 
Kunde mit der Beinprothese hat ihn einst 
im Gefängnis gefoltert. Er verfolgt seinen 
Peiniger, schlägt ihn nieder und will ihn in 
der Wüste lebendig begraben. Doch der 
Entführte beteuert seine Unschuld. Auf 
der Suche nach Gewissheit kontaktiert 
Vahid frühere Mitgefangene, die teils un-
gläubig, teils außer sich vor Wut zu ihm 
in den Transporter steigen. Ihr Bedürf-
nis nach Rache ist groß, aber wie kön-
nen sie sicher sein, dass Eghbal tatsäch-
lich der Richtige ist. Da ihnen in der Haft 
die Augen verbunden wurden, haben sie 
ihn nie gesehen. Der Iraner Jafar Pana-
hi, der 2015 für „Taxi Teheran“ den Gol-

Die Stimme von Hind Rajab
Semidokumentarisches Drama über eine verzweifelte Rettungsmission
Ab 22. Januar | Tunesien/Frankreich 2025; 89 Min.; Regie: Kaouther Ben Hania; 
mit Saja Kilani, Motaz Malhees, Clara Khoury, Amer Hlehel | FSK 12

denen Bären erhalten hat, wurde selbst 
zweimal verhaftet. Nach seiner Freilas-
sung fühlte er sich verpflichtet, „einen 
Film über die Menschen zu drehen, die 
ich im Gefängnis zurückgelassen hatte“. 
Das Berufsverbot, das im Jahr 2010 er-

lassen wurde, ist inzwischen aufgeho-
ben worden. Trotzdem hat er auch seinen 
neuen Film heimlich gedreht. Zu explizit 
ist seine Kritik an der Verlogenheit des 
Mullah-Regimes, das die eigene Bevöl-
kerung im Namen Gottes drangsaliert. 

Mit unbestechlicher Eindringlichkeit schil-
dert er die Rachegelüste seiner Figuren 
und fragt nach dem Sinn von Vergeltung. 
Das ist schmerzvoll und in manchen Mo-
menten doch überraschend komisch. 
Cinema

„Ein Film von enormer Kraft!“ The 
Hollywood Reporter

„Es ist unmöglich, nicht bewegt 
zu sein.“ Variety 

Im Januar 2024 kam die fünfjährige Pa-
lästinenserin Hind Rajab bei einer israeli-
schen Militäraktion im Gazastreifen ums 
Leben, nachdem sie mehrere Stunden 
lang in einem zerschossenen Auto ne-
ben den Leichen ihrer Verwandten auf 
Hilfe gewartet hatte. Das Kind konnte zu-
vor noch den Roten Halbmond alarmie-

ren; bis es jedoch gelang, das Mädchen 
zu erreichen, kam jede Hilfe zu spät. Der 
Film rekapituliert dies in fiktionalisierter 
Form mit dokumentarischen Elementen: 
Die Handlung spielt in der Notrufzent-
rale; Hinds Warten auf Hilfe wird audi-
tiv über ihre Gespräche mit Mitarbeitern 
des Roten Halbmonds vermittelt. Die 
kammerspielartige Fokussierung auf die 
Menschen in der Notrufzentrale, die zu 
Zeugen werden, ohne direkt eingreifen 
zu können, macht den Film zudem zum 
intensiven Ausdruck einer quälenden Hilf-
losigkeit. Filmdienst
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Schwesterherz 
Ein einfühlsames und komplexes Geschwisterdrama
Ab 8. Januar | Deutschland/Spanien 2025; 96 Min.; Regie: Sarah Miro Fischer; mit 
Marie Bloching, Anton Weil, Proschat Madani, Laura Balzer, Jane Chirwa | FSK 12

„Ein behutsam und nüchtern 
inszeniertes, konsequent aus 
der Perspektive der weiblichen 
Hauptfigur erzähltes Drama über 
eine komplexe Geschwisterbezie-
hung.“ Filmstarts.de

Rose (Marie Bloching) hat sich gerade 
von ihrer Freundin getrennt und kommt 
deshalb bei ihrem Bruder Samuel (Anton 
Weil) unter. Die Kamera von Selma von 
Polheim Gravesen fängt ein, wie ver-
traut und manchmal neckisch Rose und 
Samuel miteinander umgehen – etwa 
beim Frühstück in Samuels kleiner Küche 
oder beim Baden im Fluss. Aber dann tritt 
der Wendepunkt ein. Rose erhält überra-
schend eine Vorladung; sie soll als Zeugin 
vernommen werden. Eine ihr unbekann-
te Frau wirft ihrem Bruder Vergewaltigung 
vor. Tatsächlich war Rose anwesend, als 
sich das Verbrechen in der Wohnung zu-
getragen haben soll. Sie hat (überwie-
gend im Halbschlaf auf der Couch) Geräu-

sche gehört, allerdings nichts gesehen. 
Bevor die Frau die Wohnung verlassen 
hat, kam es zu einem ganz kurzen Blick-
kontakt. Rose hält die Anschuldigung zu-
nächst für absolut abwegig. Sie verteidigt 
ihren Bruder, glaubt an ein großes Miss-
verständnis – beziehungsweise möchte 
unbedingt daran glauben. Hauptdarstelle-
rin Marie Bloching bringt die widersprüch-
lichen Gefühle der Figur nuanciert zum 
Ausdruck. Insbesondere in der Szene der 
Vernehmung als Zeugin brilliert Bloching 
als innerlich zerrissene Schwester, die 
das Richtige sagen und tun möchte, um 
Samuel zu helfen – jedoch zu ahnen be-
ginnt, dass ihr Blick auf die Realität durch 
ihre starke Zuneigung zu ihm beeinflusst 
und daher unzuverlässig ist. Jede kleins-
te Regung im Gesicht wird erfasst; die 
Angst und die Verzweiflung sind spür- 
und sichtbar. Schwesterherz schildert 
eine schmerzhafte, erschütternde Ent-
wicklung – klug beobachtet und hervorra-
gend gespielt. Kino-Zeit

Silent Friend
Ein leises Werk über Wissenschaft und Spiritualität, Kunst und Botanik
Ab 15. Januar | DE/HU/FR 2025; 147 Min.; Regie: Ildikó Enyedi; mit Tony Leung 
Chiu-Wai, Luna Wedler, Léa Seydoux, Johannes Scheidweiler, Enzo Brumm | FSK 12

Venedig 2025 – Beste Nachwuchs-
Schauspielerin: Luna Wedler

„Eine so intelligente wie poeti-
sche Verschränkung verschiede-
ner Zeitebenen und Schicksale.“ 
Die Welt

„Umwerfend und außergewöhn-
lich.“ Der Spiegel

„Ein Film von monumentaler Di-
mension, der sich trotzdem leicht 
und selbstverständlich anfühlt.“ 
Filmstarts.de

Als 2020 die Corona-Pandemie aus-
bricht, sitzt ein asiatischer Neurowis-
senschaftler auf dem Campus der Uni 
Marburg fest, nur mit dem grummeligen 
Hausmeister als Gesellschaft. In der Iso-
lation beginnt er, inspiriert von einem al-
ten Gingkobaum im botanischen Garten, 
sich der Wahrnehmung und Kommuni-

kation von Pflanzen zuzuwenden. Sei-
ne Geschichte wird verquickt mit zwei 
früheren Schicksalen, deren Zeuge der 
prächtige Baum wurde. Anfang des 20. 
Jahrhunderts hat eine junge Botanikstu-
dentin mit patriarchalen Vorurteilen zu 
kämpfen und entdeckt die Fotografie für 
sich. Und in den frühen 1970ern lernt ein 
Student eine Kommilitonin kennen, die 
sich für die gerade aufkommende Erfor-
schung der Kommunikation der Pflanzen 
begeistert, und beginnt nicht nur eine 
Beziehung mit ihr, sondern wendet sich 
auch der Geranie zu, an der sie forscht. 
Der mit 35mm-, 16mm-Material sowie 
digital gedrehte Film verschränkt diese 
Zeitebenen zu einem zarten Hohelied 
auf die Fähigkeit, die Grenzen der ei-
genen Wahrnehmung zu erkennen und 
neugierig nach einer Erweiterung dieses 
Horizonts zu streben. Dabei glänzt er mit 
seiner durchdachten Bildsprache ebenso 
wie mit einem feinen Sinn für Humor. 
Filmdienst
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Holy Meat
Kirchen- und Provinzsatire zugleich, gut besetzt und lustvoll provokant
Ab 1. Januar | Deutschland 2025; 122 Min.; Regie: Alison Kuhn; mit Homa Faghiri, 
Pit Bukowski, Jens Albinus, Lou Strenger, Jeremias Meyer | FSK 12

Der erfolglose Theaterregisseur Roberto 
(Pit Bukowski) findet sich nach der Tren-
nung von seiner Frau in der Leitung einer 
Laientheatergruppe im tiefsten Schwa-
benland wieder. Die Dorfgemeinde be-
müht sich, ihn in ihre Gemeinschaft zu 
integrieren, was sich jedoch schwieriger 
gestaltet, als gedacht. Roberto muss sich 
an das neue Leben und den schwäbi-
schen Dialekt gewöhnen und lernt dabei 

eine andere Art von Glück kennen. Doch 
als die Theatergruppe vor unvorhergese-
henen Schwierigkeiten steht, muss Ro-
berto seine Fähigkeiten als Regisseur 
und seine neu gewonnene Verbindung 
zur Gemeinschaft unter Beweis stellen. 
Alison Kuhns „Holy Meat“ ist eine fre-
che, christlich angehauchte Provinzkomö-
die. Bibelfest muss hier niemand sein. 
Filmstarts.de 

Mother's Baby
Ein fantasievoller Thriller über das Eltern-Werden
Ab 15. Januar | Österreich/Schweiz/Deutschland 2025; 108 Min.; Regie: Johanna 
Moder; mit Marie Leuenberger, Hans Löw, Claes Bang, Julia Franz Richter | FSK 12

Die 40-jährige Julia, eine erfolgreiche 
Dirigentin, und ihr Partner Georg wün-
schen sich ein Kind. Dr. Vilfort, Frucht-
barkeitsspezialist und Träger einer pri-
vaten Kinderwunschklinik, macht ihnen 
Hoffnung und empfiehlt eine experi-
mentelle Methode. Durch eine erfolg-
reiche Behandlung in seiner Klinik wird 
Julia schwanger. Doch die Geburt ver-
läuft nicht wie geplant und das Baby 

wird sofort weggebracht, um behandelt 
zu werden, ohne dass Julia und ihr Ehe-
mann erfahren, was passiert ist. Als sie 
endlich wieder mit dem Kind vereint ist, 
verspürt Julia eine seltsame Distanz. 
Die Anwesenheit des Babys wird zu ei-
ner Belastung für die Ehe, denn Julia hat 
Zweifel, ob das Baby, das sie nach Hau-
se gebracht haben, wirklich ihr Kind ist.  
Berlinale

Jos (Fedja van Huêt), ein Kleinkrimineller 
aus einer Familie von geborenen Verlierern, 
fühlt sich völlig an den Rand gedrängt – 
sehr zu seinem Frust. Seine Tochter hat jeg-
lichen Respekt vor ihm verloren, seine Frau 
misstraut ihm, und seine Freunde nehmen 
ihn nicht mehr ernst. Als ihm sein etwas 
tollpatschiger Schwiegersohn Özgür die 
Möglichkeit bietet, sich Respekt zurückzu-
erobern – durch einen lukrativen Drogen-

deal – ergreift Jos die Chance sofort. Doch 
als das Geschäft völlig aus dem Ruder läuft, 
muss Jos einen Weg finden, die Dinge wie-
der in Ordnung zu bringen. Gemeinsam mit 
Özgür und seinem Vater begibt er sich auf 
eine verzweifelte Reise von den Sümpfen 
bis zu den sanften Hügeln Limburgs und 
zurück, immer auf der Suche nach einer 
Antwort auf die quälende Frage: „Wer oder 
was bestraft mich!?“ Real Fiction Filme

Fabula
Ein absurdistisches Krimi-Drama in der deutsch-niederländische Grenzregion
Geplant im Januar | NL/BE/DE 2025; 126 Min.; Regie: Michiel ten Horn; mit Fedja 
Van Huêt, Sezgin Gülec, Michiel Kerbosch, David Kross, Georg Friedrich | FSK 16

Herz aus Eis
Lucile Hadžihalilovićs erzählt ein düsteres Märchen-im-Märchen
Weiter im Programm | Frankreich/Deutschland 2025; 117 Min.; Regie: Lucile 
Hadžihalilović; mit Marion Cotillard, Clara Pacini, August Diehl, Gaspar Noé | FSK 12

„Ein Film von großer Schönheit, 
Eleganz und Mystik.“ Tip Berlin 

„Atemberaubend! Entwickelt ei-
nen unheimlichen Zauber, der 
noch lange nachwirkt.“ Indiewire

Eine junge Ausreißerin findet in den 1970er-
Jahren Unterschlupf in einem Filmstudio 
und gerät in den Bann einer mysteriösen 

Schauspielerin, die die von dem Mädchen 
verehrte Schneekönigin aus Hans Christi-
an Andersens Märchen verkörpert. An ihrer 
Seite steigt die junge Waise zur Schauspie-
lerin auf und kommt der Diva und der von 
ihr gespielten Schneekönigin dabei gefähr-
lich nahe. Die fein inszenierte, nahtlos zwi-
schen Märchen- und Filmset-Realität wan-
delnde Geschichte erschafft eine wunder-
schöne Form der Fantastik. Filmdienst
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Madame Kika
Eine emotionale Selbstfindung zwischen Lust und Zerbrechlichkeit
Ab 15. Januar | Belgien 2025; 104 Min.; Regie: Alexe Poukine; mit Manon Clavel, 
Suzanne Elbaz, Makita Samba, Thomas Coumans | FSK 16

Als Sozialarbeiterin hilft Kika anderen Men-
schen. Nach einem Schicksalsschlag gerät 
sie psychisch und finanziell in eine Notlage 
und braucht selbst dringend Hilfe. Als die 
ausbleibt, nimmt sie ihr Leben in die eigene 
Hand und entscheidet sich, Sexarbeiterin zu 
werden. Die neue Tätigkeit ist schwieriger 
als gedacht. Durch die Hilfe einer erfahrenen 
Domina begreift Kika, dass es ihren Kunden 
um mehr als die Befriedigung körperlicher 

Bedürfnisse geht. Schließlich eröffnet ihr 
die Arbeit auch emotional einen neuen Zu-
gang zu sich und zur Welt. Das Erleben, Zu-
fügen und Zeigen von Schmerz. „Madame 
Kika“ ist ein zartes, unkonventionelles Dra-
ma über eine Frau zwischen wirtschaftlicher 
Notlage und erhofftem Neubeginn. Der Film 
findet eine ausgewogene Balance zwischen 
Tragik und Witz und besitzt eine Fülle kreati-
ver Ideen. Programmkino.de

Little Trouble Girls
Eine Geschichte über weibliches sexuelles Erwachen
Ab 29. Januar | SI/IT/HR/RS 2025; 89 Min.; Regie: Urška Djukić; mit Jara Sofija 
Ostan, Mina Švajger, Saša Tabaković, Nataša Burger, Saša Pavček | FSK 12

Die introvertierte 16-jährige Lucija tritt dem 
Mädchenchor ihrer katholischen Schu-
le bei und schließt dort Freundschaft mit 
der beliebten und leichtherzigen Ana Ma-
ria. Als der Chor für ein intensives Proben-
wochenende in ein Kloster auf dem Land 
fährt, weckt ein vor Ort tätiger Restaura-
tor Lucijas Interesse und sie ist bereit, die 
Freundschaft mit Ana Maria und den ande-
ren Mädchen aufs Spiel zu setzen. Ange-

sichts der ungewohnten Umgebung und 
ihrer erwachenden Sexualität beginnt Lu-
cija, ihren Glauben und ihre Werte infrage 
zu stellen. Neue Triebe brechen sich Bahn. 
Die Harmonie im Chor zerbricht.  In ihrem 
von hervorragenden Darsteller:innen ge-
tragenen Spielfilmdebüt variiert die slo-
wenische Filmemacherin Urška Djukić 
ganz ohne Klischees eine Geschichte über 
weibliches sexuelles Erwachen. Berlinale
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Amrum
Fatih Akin verfilmt die Kindheitserinnerungen von Hark Bohm
Jeden Samstag im Januar um 15.00 Uhr in der Galerie Cinema
DE 2025; 93 Min.; Regie: Fatih Akin; mit Jasper Billerbeck, Diane Kruger | FSK 12

Der Krieg ist verloren, aber Nannings 
hochschwangere Mutter Hille, die mit ih-
ren Kindern auf Amrum lebt, glaubt noch 
immer an den Endsieg. Doch längst nicht 
alle Insulaner sind überzeugte National-
sozialisten. Nannings Tante Ena, Opa Ar-
jan und die Bäuerin Tessa verachten die 
Nazis. Während sein Vater im Krieg ist, 
wird Nanning zum Ernährer der Familie.  
Als im Radio vermeldet wird, dass Hitler 

„gefallen“ ist, bricht für Nannings Mut-
ter eine Welt zusammen. Trauernd liegt 
sie im Bett und wird immer schwächer, 
weil sie nichts essen will. Nur auf ein 
Weißbrot mit Butter und Honig hat sie 
noch Appetit. In den nächsten Tagen wird 
Nanning nichts unversucht lassen, um ihr 
diesen unmöglichen Wunsch zu erfüllen. 
Mit „Amrum“ ist Fatih Akin sein vielleicht 
schönster Film gelungen. Cinema

Die progressiven Nostalgiker
Regisseurin Vinciane Millereau erzählt mit viel Tempo eine Zeitreise-Geschichte, die die Gegenwart auf unterhaltsame Weise spiegelt
Ab 22. Januar 
Frankeich/Belgien 2025; 103 Min.; Regie: Vinciane Millereau; mit Elsa Zylberstein, Didier Bourdon, Mathilde Le Borgne, Maxim Foster | FSK 12

Ein Familien-Idyll im Frankreich der 1950er 
Jahre: Michel, mittelmäßig, ist Bankange-
stellter und Ernährer, seine bessere Hälfte 
Hélène, mit Dauerwelle, aber aufsässig, 
kümmert sich um Haushalt und Kinder. 
Das patriarchale Paradies scheint perfekt, 
bis ein Kurzschluss der gerade eingezoge-

nen Waschmaschine die beiden ins Jahr 
2025 katapultiert. Plötzlich sind die Rollen 
neu verteilt. Während sich Hélène aller Ah-
nungslosigkeit zum Trotz erstaunlich gut 
als karriere-intensive Powerfrau schlägt, 
muss sich Michel als Hausmann im Smart-
Home abmühen. Statt Unterwerfungsrhe-

torik braucht Michel nun Empowerment, 
Hélène genießt die Freiheit der Emanzi-
pation. Doch die schöne neue Welt hat so 
ihre Tücken: der virtuelle Sprachassistent 
ist ein sturer Bock, die Möbel muss man 
sich selbst zusammenschrauben, der Hun-
dekot wird vom Boden aufgehoben und 

die eigene Tochter möchte ihre Freundin 
heiraten. Jetzt reicht es dem entmachte-
ten Familienoberhaupt. Es geht zurück in 
die gute alte Zeit und zwar sofort! Wenn er 
nur wüsste, wie man die smarte Wasch-
maschine auf Zeitrückreise programmiert. 
Neue Visionen

White Snail 
Die fragile Liebesgeschichte zweier Außenseiter
Ab 29. Januar | Österreich/Deutschland 2025; 115 Min.; Regie: Elsa Kremser, Levin 
Peter; mit Marya Imbro, Mikhail Senkov, Olga Reptukh | Mehrsprachige OmU

DAUERBRENNER

Masha, ein belarussisches Model, träumt 
von einer Karriere in China. Misha arbeitet 
in einer Leichenhalle in Minsk und fängt 
die Verstorbenen in seinen Ölgemälden 
ein. Zwei Außenseiter, die unterschiedli-
cher kaum sein könnten, finden auf unge-
wöhnliche Weise zueinander und streifen 
gemeinsam durch die warmen Sommer-
nächte der Stadt. Dabei eröffnet Misha 
Masha eine verborgene Welt, in der sich 

Schönheit und Vergänglichkeit auf irritie-
rende Weise vermischen. „White Snail“ 
lebt von seinem dokumentarischen Ant-
litz und der sinnhaften bildlichen Symbo-
lik. Ebenso langsam wie sich Schnecken 
durch ihre Welt bewegen, so ruhig und 
gemächlich entwickelt sich die Verbin-
dung der beiden Hauptcharaktere in die-
sem unkonventionellen, dringlichen Mix 
aus Drama und Romanze. Filmstarts.de



AKTUELLE FILMSTARTS

13

65. JAHRGANG | 01.2026

   starke
eindrücke

Lehmbruck Museum, Duisburg

Ein Jahr. Eine Karte. 
Erlebe mehr als 
 70 Kulturhighlights!

ruhrkulturcard.de

2026

RKC_Filmspiegel SE-HM 93x121 mm_2026_iO.indd   1RKC_Filmspiegel SE-HM 93x121 mm_2026_iO.indd   1 17.11.25   09:0917.11.25   09:09

Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke
Simon Verhoeven verfilmt den gleichnamigen Roman von Joachim Meyerhoff mit Senta Berger, Bruno Alexander und Michael Wittenborn
Ab 29. Januar 
Deutschland 2025; Regie: Simon Verhoeven; mit Bruno Alexander, Senta Berger, Michael Wittenborn, Katharina Stark, Laura Tonke, Devid Striesow, Anne Ratte-Polle

Als jüngster Sohn des Psychiaters wuchs 
Joachim (Bruno Alexander) auf dem Ge-
lände einer riesigen Psychiatrie auf, ab-
solvierte mit Strapazen ein Austausch-
jahr in den USA sowie die Schulzeit 
und steht nun kurz vor dem Zivildienst, 
als plötzlich ein Wunder geschieht. An-
genommen an der Schauspielschule in 

München, lässt Joachim alles zurück und 
zieht in die großelterliche Villa in Nym-
phenburg. Mit seiner Großmutter (Senta 
Berger), die als ehemalige Schauspiele-
rin immer noch exzentrische Diva-Allüren 
an den Tag legt, und seinem Großvater 
(Michael Wittenborn), einem strengen 
Philosophieprofessor im Ruhestand, lebt 

der junge Mann ein unübliches Studen-
tenleben. Während Joachim sich an der 
Schauspielschule ungeahnten Schwie-
rigkeiten stellen muss, ertränkt er seine 
Sorgen abends mit den Großeltern auf 
dem Sofa in Rotwein. So ringt er täglich 
mit der großen Überforderung auf der 
Bühne und bemerkt abseits dieser, dass 

auch seine Großeltern noch still und lei-
se den ein oder anderen Kampf zu kämp-
fen haben. Kino.de

Seniorenkino
Do. 05.02. | 14.00 Uhr | Lichtburg

Woodwalkers 2
Zweiter Film aus der beliebten „Woodwalkers“-Reihe
Ab 5. Februar | DE 2026; 102 Min.; Regie: Sven Unterwaldt; mit Emile Chérif, Lilli 
Falk, Johan von Ehrlich, Moritz Bleibtreu, Oliver Masucci, Martina Gedeck | FSK 6

Preview
So. 25.01. | 14.30 Uhr | Lichtburg

Ein neues Schuljahr beginnt an der Clear-
water High – doch Ruhe kehrt nicht ein. 
Das angrenzende Naturschutzgebiet, 
Heimat der Gestaltwandler, steht vor ei-
ner ungewissen Zukunft. Carags einsti-
ger Mentor Andrew Milling verfolgt einen 
gefährlichen Plan: Er will den Wald rund 
um das Internat veräußern. Gemeinsam 
mit Brandon, Holly und Lou stellt sich der 
Puma-Wandler gegen das drohende Un-

heil. Doch der Gegner bleibt ihnen stets 
voraus – ein Spion unter den Schülern 
spielt ihm geheime Informationen zu. Un-
erwartet bietet Schneewölfin Tikaani ihre 
Unterstützung an. Filmstarts.de
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Nonna
Zu Gast ist Regisseur Vincent Graf!
So. 25.01. | 15.00 Uhr | Filmstudio | OmU
Rosa hat über drei Jahrzehnte in Deutsch-
land gelebt und gearbeitet, mit dem hart 
verdienten Geld wurde zu Hause, in Süd-
italien, ein Haus gebaut. Es war ursprüng-
lich als Sicherheit für die ganze Familie ge-
dacht, aber die blieb in Deutschland, als 
Rosa Ende der 1990er dort einzog. Seit 
ihr Mann gestorben ist, betreibt sie darin 
allein ein doppelstöckiges Bed and Break-
fast, das seine beste Zeit bereits hinter sich 
hat. Ihre täglichen Routinen sind von Müh-
sal und Enttäuschung geprägt. Rosa hat 
schlechte Laune, beklagt sich im Stillen und 
streitet laut mit dem Bruder, der nebenan 
wohnt. Was tun mit einem Vermächtnis, 
das niemand haben will? „Nonna“ ist eine 
Würdigung der Großmutter durch ihren fil-
memachenden Enkel, die präzise und mit 
leisem Witz von einer Lebensbewegung 
zwischen zwei Heimaten erzählt.
DE/IT 2025; 72 Min.; Regie: Vincent Graf

Yella Parkour
Mo. 26.01. | 20.00 Uhr | Filmstudio | OmeU
Als Vierjährige reiste Areeb nach Gaza und 
sah dort zum ersten Mal das Meer. Dieser 
Moment – die Magie des Meeres und das 
Lächeln ihrer palästinensischen Mutter – 
hinterließ einen prägenden Eindruck. Als 
die Filmemacherin ein Video sieht, in dem 
junge Männer am Strand von Gaza Parkour 
laufen, flammt Nostalgie auf. Die Ausgelas-
senheit der jungen Athleten steht in star-
kem Kontrast zu in der Ferne wahrnehm-
baren Explosionen. Aus dem Bedürfnis he-
raus, eine Verbindung zu ihrer Vergangen-
heit herzustellen, nimmt Areeb Kontakt zu 
den Parkourläufern auf und freundet sich 
mit Ahmed an. Gemeinsam bewegen sie 
sich durch das, was von Gaza übrig ist.
SE/SA/PS 2024; 89 Min.; Regie: Areeb Zuaiter

Elon Musk Uncovered
Mi. 28.01. | 19.30 Uhr | Rio | OmU 
In dem investigativen Dokumentarfilm 
brechen Vertraute, Whistleblower, einsti-
ge Tesla-Mitarbeiter und Opfer erstmals 
ihr Schweigen und geben unbekannte 
und exklusive Einblicke in das Imperium 

La Scala - Die Macht des Schicksals
Ein Blick hinter die Kulissen des weltberühmten Mailänder Opernhauses
So. 21.12., 15.00 & Mo. 22.12./Di. 23.12., 17.45 im Filmstudio | Di. 30.12., 17.00 im Rio
Italien/Frankreich 2025; 91 Min.; Regie: Anissa Bonnefont | OmU

WAHRE WELTEN

Die feierliche Eröffnung der Mailänder 
„Scala“ ist seit mehr als sieben Jahr-
zehnten die wohl wichtigste Opernpre-
miere des Jahres, im wohl bedeutends-
ten Opernhaus der Welt. Doch bevor 
sich der Vorhang im Dezember für die 
erste Vorführung von Verdis „Die Macht 
des Schicksals“ öffnet, haben über 900 
Künstlerinnen, Choreographen, Hand-
werker und Bühnentechniker monate-

lang im Schweiße ihres Angesichts ge-
plant, geprobt und teils bis zur Erschöp-
fung geschuftet. Hautnah folgt Filmema-
cherin Anissa Bonnefont dem Opernre-
gisseur Leo Muscato und dem Dirigen-
ten Riccardo Chailly bei jedem Schritt die-
ser Vorbereitungen. Von der Auswahl der 
Tänzerinnen über die Bühnengestaltung 
bis hin zu den Generalproben mit weltbe-
rühmten Sängern.

Stranger than Fiction #28
Dokumentarfilmfest in Essen und Mülheim
In Zusammenarbeit mit der KINO GESELLSCHAFT KÖLN
Mehr Infos unter www.strangerthanfiction-nrw.de 

DOKUMENTARFILMFEST

Tesla. Ihre Enthüllungen führen tief hin-
ein in einen Konzern, der den milliarden-
schweren Wettlauf um selbstfahrende 
Autos mit allen Mitteln gewinnen möch-
te. Und sie zeigen, wozu Elon Musk dabei 
fähig ist. Ein gefährliches Spiel, in dem 
Gier, Machtstreben und blinder Ehrgeiz 
Menschenleben fordern.
DE 2025; 90 Min.; Regie: Andreas Pichler

Bärbel Bohley - Tagebuch einer Auflehnung
Sa. 31.01. | 17.00 Uhr | Rio Filmtheater
Bärbel Bohley war eine ostdeutsche 
Künstlerin und Bürgerrechtlerin. Sie wurde 
1988 als Oppositionelle in der DDR verhaf-
tet und zwangsweise in den Westen ab-
geschoben. Über die Zeit in Westdeutsch-
land und ihre Reisen nach England, Frank-
reich und Italien, sowie ihre Begegnungen 
mit westeuropäischen Intellektuellen, Poli-
tikern und Politikerinnen führte sie ein Ta-
gebuch als Zeugnis ihres ungebrochenen 
Widerstands. Nach 6 Monaten erkämpf-
te sie ihre Rückkehr in die DDR – ein ein-
maliger Vorgang. Sie wurde Mitbegrün-
derin der Bürgerrechtsbewegung ‚Neues 
Forum‘ und das prominente Gesicht der 
friedlichen Revolution 1989. Sie verstarb 
2010 an Krebs. Die kurze intensive Phase 
radikaler Veränderung 1988–89 in der DDR 
steht im Fokus des Films. 
DE/CH 2025; 96 Min.; Regie: Fosco Dubini, 
Barbara Marx

Mykonos – Super Paradise
So. 01.02. | 15.00 Uhr | Filmstudio | OmU
In den letzten 70 Jahren hat die Insel 
Mykonos Veränderungen erlebt, die die 
Grenzen der Vorstellungskraft auf die Pro-
be stellen. Früher war es spottbillig, heu-
te ist es unerschwinglich; früher war es 
„abseits der ausgetretenen Pfade“, heute 
ist es ein Top-Reiseziel. Anhand von ein-
drucksvollem Archivmaterial zeichnet der 
Film die Verwandlung Mykonos’ von der 
Armut nach dem Zweiten Weltkrieg zu 
seiner heutigen Anziehungskraft nach. 
Exklusive Interviews mit Einheimischen 
und Auswanderern bieten intime, vielfäl-
tige Einblicke in diese komplexe und fas-
zinierende Insel.
DE 2025; 88 Min.; Regie: Steve Krikris

Rhythmische Räume
Ein Dokumentarfilm über die Gartenstadt Hellerau
Donnerstag 22. Januar um 18.00 Uhr im Filmstudio
Deutschland 2024; 52 Min.; Regie: Gerburg Fuchs; Buch: Niels Bolbrinker 

FILM & GESPRÄCH

Hellerau, ein Ort der Moderne in Sach-
sen, wird als Sozialutopie und Gesamt-
kunstwerk beschrieben - als Ort, an dem 
das Zusammenwirken der Künste eine 
wichtige Rolle im täglichen Leben spiel-
te. Vom Handwerk kamen Impulse für 
das Ideal des Bauens. Hier entwickelte 
sich ein neues Design und eine neue Ar-
chitektur, eine Reform der musischen Bil-
dungund eine avantgardistische Bühnen-

kunst, wozu der Komponist und Musikpä-
dagoge Émile Jaques-Dalcroze mit seiner 
rhythmischen Gymnastik einen wesentli-
chen Beitrag leistete. 

Film & Gespräch
mit Regisseurin Gerburg Fuchs
Do. 22.01. • 18.00 Uhr • Filmstudio



SPEZIAL

15

65. JAHRGANG | 01.2026

Zwei wie Pech und Schwefel
Bud Spencer und Terence Hill verteidigen ein Stadtviertel gegen Ganoven
Sonntag 11. Januar um 11.00 Uhr in der Lichtburg
IT/ES 1974; 102 Min.; Regie: Marcello Fondato; mit Terence Hill, Bud Spencer| FSK12

BUD SPENCER & TERENCE HILL

Die begeisterten Hobbyrennfahrer Ben 
und Kid kommen bei einem Crash-Car-
Rennen gleichzeitig über die Ziellinie und 
müssen sich den Gewinn, einen roten 
Strandbuggy, teilen. Ein Wettessen mit 
Würstchen und Bier soll entscheiden, 
wer der wahre Gewinner des Wagens ist. 
Bevor es jedoch so weit kommt, wird der 
Buggy von einer Schlägertruppe gewaltig 
demoliert. Das lässt sich das schlagkräfti-

ge Duo natürlich nicht gefallen und geht 
selbst gegen die kriminelle Truppe vor 
… Regisseur Marcello Fondato, der mit 
Bud Spencer später auch in „Charleston“ 
zusammenarbeiten sollte, drehte die-
se Komödie mit dem Fäuste wirbelnden 
Dream Team der 1970er Jahre in  Rom 
und Madrid. Für den Kinoerfolg erhielt 
der Film 1975 eine „Goldene Leinwand“. 
Blickpunkt Film

A24 MEETS A42

Astrid Lindgren
Die Menschheit hat den Verstand verloren
Ab 28. Januar im Astra Theater
DE/SE 2025; 103 Min.; Buch u. Regie: Wilfried Hauke | FSK 0 | OmU

FILM & GESPRÄCH

Film & Gespräch
mit Regisseur Wilfried Hauke
Mi. 28.01. • 17.30 Uhr • Astra Theater

Astrid Lindgren prägte mit ihren Werken 
Generationen von Leser:innen. „Astrid 
Lindgren - Die Menschheit hat den Ver-
stand verloren“ erzählt mit dokumenta-
rischen und szenischen Bildern aus der 
Sicht von Astrid Lindgren und ihrer Toch-
ter Karin, ihrer Enkelin Annika und ih-
rem Großenkel Johan anhand Lindgrens 
Kriegstagebüchern die wahre Geschichte 
hinter dem Erfolg der Weltautorin. Dabei 

gehen die Nachkommen bei der Lektüre 
und in Gesprächen miteinander auch den 
schmerzhaften Ereignissen im privaten 
Leben Astrid Lindgrens nach.

Everything Everywhere All at Once
Eine Oscar-prämierte, phantasievolle und vielschichtige SciFi-Komödie
Mo. 5. Januar um 20.30 Uhr in der Galerie Cinema | Engl. OmU | mit Einführung
USA 2022; 132 Min.; Regie: Daniels; mit Michelle Yeoh, Jamie Lee Curtis | FSK 16

Eine chinesisch-stämmige Waschsalon-
besitzerin schlägt sich mit unzufriedenen 
Kunden, einem großen Essen für das chi-
nesische Neujahrsfest und einem Streit 
mit dem Finanzamt herum. Urplötzlich 
findet sie sich jedoch in einem weit ge-
waltigeren Chaos wieder, bei dem sie 
parallele Welten, andere Ichs und ihre 
Tochter, die angesichts des Multiversums 
am Sinn des Lebens verzweifelt und ei-

nen düsteren Pfad eingeschlagen hat, an 
ihre Grenzen bringen. Das perfekt insze-
nierte, hyperaktive Film-Puzzle spielt mit 
der Idee eines Multiversums, wobei der 
permanente Wechsel der Szenerie für ein 
minutiös geplantes, urkomisches Durch-
einander sorgt. Dabei sorgen das Ringen 
mit der Absurdität des Daseins und eine 
warmherzige Familiengeschichte für den 
emotionalen Kern. Filmdienst

The Young Kadyas
Ein inspirierender Einblick in ein internationales Jugendmusikprojekt
Sonntag 25. Januar um 11.00 Uhr im Astra Theater
DE 2019; 103 Min.; Regie: Yvonne Andrä, Wolfgang Andrä, Eyal Davidovitch | FSK 12

TIKWAH - FESTIVAL JÜDISCHER MUSIK

25 Mädchen aus Israel und Deutschland 
machen sich auf die Reise, Lieder zu ler-
nen und zu singen, die die polnische Dich-
terin Kadya Molodowsky als Gedichte 
schrieb und zu denen Alan Bern Melodien 
komponierte. Der Dokumentarfilm liefert 
spannende Einblicke in ein länderübergrei-
fendes Chorprojekt und macht deutlich, 
wie sehr die Kraft der Musik Landesgren-
zen überwinden kann. Die Filmemacher 

Yvonne Andrä, Wolfgang Andrä und Eyal 
Davidovitch präsentieren das Chorprojekt 
„Voices of Peace“ ganz aus der Innensicht 
der Gruppe selbst und halten sich mit jeg-
lichem Kommentar zurück. Indem sich die 
jungen Protagonisstinnen mit den jiddi-
schen Texten der Dichterin beschäftigen 
und sie mit ihrem Gesang zu neuem Le-
ben erwecken, reflektieren sie auch ihre 
eigene Erlebnis- und Gedankenwelt. FBW
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Queerpanorama
Ein sinnlicher Film, der unterhält und anregt
Mittwoch 21. Januar um 20.00 Uhr im Luna im Astra Theater | Englische OmU
USA/HK/CN 2025; Regie: Jun Li; mit Jayden Cheung, Erfan Shekarriz | FSK 16

QUEERFILM

Ein schwuler Mann lässt sich durch die 
Apartmentkomplexe Hongkongs trei-
ben, von einem Sex-Date zum nächsten 
– und immer nimmt er dabei eine neue 
Identität an. Manchmal entsteht für ei-
nen Moment eine Verbindung, echte In-
timität. Andere Male wird es hässlich. 
Jedes Mal studiert er sein Gegenüber 
genau und imitiert dessen Persönlichkeit 
beim nächsten Date. So ist er Schauspie-

ler, Wissenschaftler, Architekt, Lieferant, 
Lehrer, immer auf der Suche. Und nur 
wirklich er selbst, wenn er vorgibt, je-
mand anderes zu sein. Mal vorsichtig tas-
tend, mal unnachgiebig bohrend: Mit sei-
nem dritten Spielfilm gelingt Regisseur 
Jun Li ein sensibles Filmgedicht über die 
Schönheit von Einsamkeit und jene flüch-
tigen Begegnungen, die ein Leben verän-
dern. Salzgeber

Das Cabinet des Dr. Caligari
Der Stummfilmklassiker mit Live-Musik von Dominik Gerhard
Sonntag 18. Januar um 18.00 Uhr im Eulenspiegel 
DE 1919; 77 Min.; Regie: Robert Wiene; mit Conrad Veidt, Werner Krauss | FSK 6

STUMMFILM MIT MUSIK

Der Schausteller Dr. Caligari präsentiert 
auf einem Jahrmarkt einen Somnambulen 
(Schlafwandler). Vor den Augen des Publi-
kums erwacht Cesare aus dem Tiefschlaf. 
Unter den Zuschauer*innen sind auch 
Franzis und sein Freund Alan, der dem 
Schlafwandler eine Frage stellt. Er will 
wissen, wie lange er noch zu leben hat. 
Die erschütternde Antwort lautet: „Bis 
zum Morgengrauen“. Tatsächlich wird Alan 

am nächsten Morgen erstochen aufgefun-
den.. Regisseur Robert Wiene schuf mit 
„Das Cabinet des Dr. Caligari“ das erste 
Meisterwerk des expressionistischen Ki-
nos. Wie in einem Fiebertraum spielt er 
in einem abgründig grotesken Setting voll 
schräger Kulissen. Der Film katapultier-
te das deutsche Kino zu internationalem 
Ruhm. Er wirkte stilbildend für den Hor-
rorfilm und den phantastischen Film.

Hundstage
Al Pacino in einer faszinierenden Charakterstudie von Sidney Lumet
Mittwoch 14. Januar um 20.00 Uhr im Eulenspiegel | mit Einführung
USA 1975; 124 Min.; Regie: Sidney Lumet; mit Al Pacino, John Cazale | FSK12

KINO 76

An einem heißen Sommertag will der ar-
beitslose New Yorker Sonny gemeinsam 
mit zwei Freunden eine Bank überfallen. 
Was als Ex-und-Hopp-Aktion geplant war, 
läuft gründlich schief: Sonny findet sich 
mit seinem Komplizen Sal, einem Hau-
fen Geiseln und minimaler Beute in der 
Bank wieder, während draußen Polizei 
und Fernsehteams Stellung beziehen. 
Nervenaufreibende Verhandlungen über 

einen Abzug beginnen. In sorgfältiger 
psychologischer und sozialer Detailschil-
derung legt der Film die Verfassung der 
Täter und die Hintergründe ihres Han-
delns, den Mechanismus des Geiseldra-
mas und die Funktionsweise der Verbre-
chensbekämpfung in der Öffentlichkeit 
bloß. Ein außergewöhnlich komplexer 
Film, beklemmend eindringlich gespielt. 
Filmdienst

Ein Mangel an rumänischen Jungfrauen 
macht dem Vampir Graf Dracula (Udo Kier) 
zu schaffen, er ist nur noch ein Schatten 
seiner selbst. Blutleer und kurz bevor er 
seine letzte Kraft verliert, begibt er sich mit 
seinem treuen Diener Anton auf eine Rei-
se nach Italien. Dort ist eine aristokratische 
Familie bereit, eine ihrer Töchter als Braut 
zur Verfügung zu stellen. Doch der Graf hat 
nicht mit dem marxistischen Bauer Mario 
gerechnet, der ihm auf die Schliche gekom-

men ist. „Andy Warhols Dracula“ ist nach 
„Andy Warhols Frankenstein“ (1973) der 
zweite Horrorfilm, den Regisseur Paul Mor-
rissey unter dem Vorsitz von Andy Warhol 
abdrehte. Er scheint sowohl innerhalb als 
auch außerhalb des Horror-Genres zu ste-
hen, es zu nutzen und gleichzeitig zu per-
siflieren. So verkörpert Graf Dracula sinn-
bildlich die im Niedergang befindliche Ober-
schicht, die sich mit letzter Kraft gegen das 
Proletariat zu wehren versucht. Kino-Zeit

Andy Warhols Dracula
Eine provokante Mischung aus Horrorfilm und politischem Traktat
Dienstag 13. Januar um 20.00 Uhr im Luna im Astra Theater | Engl. OmU
IT 1973; 92 Min.; Regie: Paul Morrissey; mit Joe Dallesandro, Udo Kier | FSK 18

IN MEMORIAM: UDO KIER
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Paul Thomas Anderson
Alle Filme des Regisseurs und Drehbuchautors im Eulenspiegel
Noch bis Januar 2025
Alle Termine und weitere Informationen unter www.filmspiegel-essen.de

Der Seidene Faden | engl. OmU
So. 28.12. | 20.00 Uhr | Eulenspiegel
Ein Londoner Modeschöpfer der 1950er-
Jahre bringt von einem Urlaub in der 
Schweizer Bergwelt eine junge Kellnerin in 
seine Hochburg der Haute Couture mit, die 
ihm zauberhaftes Ornament und Muse zu-
gleich sein soll, zunehmend aber ihren Platz 
im Haus zu behaupten beginnt. Das mit 
großer Einfühlungskraft und formalem Kön-
nen inszenierte Drama verdichtet sich auch 
durch filmhistorische Anklänge zu einem 
bezwingenden, gelegentlich sogar ironisch 
unterfütterten Meisterwerk. Filmdienst
USA 2017; 131 Min.; Regie: P.T. Anderson; 
mit Daniel Day-Lewis, Vicky Krieps; FSK 6

Licorice Pizza | engl. OmU)
So. 11.01. | 20.00 Uhr | Eulenspiegel
Brillante Coming-of-Age-Geschichte einer 
ersten Liebe im San Fernando Valley des 
Jahres 1973. Mit unzähligen Richtungs-
wechseln entwirft der Film nicht nur ein 
meisterlich inszeniertes kinetisches Ab-

bild einer Liebesbeziehung, sondern fin-
det zugleich einen ganz eigenen Zugang 
zu 1970er-Jahre-Nostalgie und einer ver-
gangenen Hollywood-Ära. 
USA 2021; 133 Min.; Regie: P.T. Anderson; 
mit Alana Haim, Cooper Hoffman, Sean 
Penn,  Bradley Cooper; FSK 12

One Battle after Another | 70mm/OV
So. 25.01. | 19.30 Uhr | Eulenspiegel
Eine Gruppe revolutionärer Linker aus 
Los Angeles wird wegen ihrer Attacken 
gegen das System vom Militär gesucht. 
16 Jahre später geraten ein unterge-
tauchter Aktivist und seine mittlerweile 
fast erwachsene Tochter erneut ins Visier 
eines erzkonservativen Obersts. Der lose 
auf dem Thomas-Pynchon-Roman „Vi-
neland“ basierende Film erzählt ebenso 
verästelt wie turbulent von einer Gesell-
schaft, die von gesellschaftlichen und po-
litischen Spannungen zerrissen ist. 
USA 2021; 133 Min.; Regie: P.T. Anderson; 
mit Leonardo DiCaprio, Sean Penn; FSK 16

Joachim Król
Wir zeigen eine Werkschau im Astra Theater
Noch bis Februar 2026
Alle Termine und weitere Informationen unter www.filmspiegel-essen.de

Lautlos | 35mm-Projektion
So. 04.01. | 17.30 Uhr | Astra Theater
Ein Profikiller verliebt sich in die Gelieb-
te eines seiner Opfer und rettet sie vor 
dem Selbstmord. Er beschließt, nach ei-
nem letzten Auftrag seine Auftraggeber 
wie auch die Polizei auszutricksen. Stim-
mungsvoll fotografierter und überzeu-
gend gespielter Thriller, der aber span-
nendes Genrekino mit psychologischen 
Untertönen bietet.
DE 2004; 94 Min.; Regie: Mennan Yapo; 
mit Joachim Król, Christian Berkel, Meh-
met Kurtulus, Nadja Uhl; FSK 12

Der Junge muss an die frische Luft
So. 01.02. | 17.30 Uhr | Astra Theater
Hans-Peter wächst im Ruhrpott der 1970er 
Jahre auf. Die Familie ist groß, laut, lustig 
und immer in Feierlaune. Die einen Groß-
eltern leben auf dem Land, die anderen in 
der Stadt. Der Vater ist oft unterwegs auf 
Montage, aber die Mutter, die Hans-Peter 
abgöttisch liebt, ist ja da. Und es ist das 

Allerschönste für den 9-Jährigen, wenn er 
die Mutter mit seinen Witzen und Parodi-
en von Verwandten und Bekannten zum 
Lachen bringen kann. Doch im Laufe der 
Jahre lacht seine Mutter immer weniger. 
Caroline Links Verfilmung des gleichna-
migen autobiografischen Erfolgsromans 
von Hape Kerkeling über eine Kindheit im 
Ruhrpott, das Aufwachsen in einer fröhli-
chen Großfamilie und den frühen Verlust 
der geliebten Mutter.
DE 2018; 100 Min.; Regie: Caroline Link; 
mit Julius Weckauf, Joachim Król; FSK 6

Gloomy Sunday
Film & Gespräch mit Joachim Król
Sa. 07.02. | 17.00 Uhr | Astra Theater
In eine Rahmenhandlung eingebettet, 
erzählt Ralf Schübel eine außergewöhn-
liche Liebesgeschichte im Budapest der 
späten 30er Jahre über „Das Lied vom 
traurigen Sonntag“, das als Selbstmörder-
Hymne um die Welt ging. – DE 1999
In Kooperation mit der Brost-Stiftung
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WERKSCHAU WERKSCHAU

Filmauslese
im Rio Filmtheater

Mo. 29.12. • 19.30 Uhr
IM SCHATTEN DES 
ORANGENBAUMS
Mo. 05.01. • 19.30 Uhr

SENTIMENTAL VALUE
Mo. 12.01. • 19.30 Uhr
SORRY, BABY OmU

Mo. 19.01. • 19.30 Uhr
DIE JÜNGSTE TOCHTER

Mo. 26.01. • 19.30 Uhr
DER FREMDE

www.filmspiegel-essen.de

Bettina Flitner
Meine Mutter

11.02.26 - 19:30 Uhr  
Buchhandlung Proust

Fikri Anıl Altıntaş
Zwischen uns liegt

August
23.01.26 - 19:30

Buchhandlung Proust

Udo Sierck
Frech und frei

50 Jahre Kämpfe der
Behindertenbewegung

13.01.26 - 19:00 Uhr
Buchhandlung Proust
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CineScience: Wissenschaft trifft Film
Filme & Diskussion: „Gefährliche Schönheit“
Eine Veranstaltungsreihe des Kulturwissenschaftlichen Instituts Essen (KWI)
Mehr Informationen zur Reihe unter www. kulturwissenschaften.de

Heroismus auf Russisch
Di. 13.01. • 20.00 Uhr • Filmstudio
Referentin: Irina Gradinari, FernUniversi-
tät Hagen
In der UdSSR gewann der Zweite Welt-
krieg (rus. der Große Vaterländische 
Krieg) durch den Kriegsfilm eine beson-
dere politische Brisanz. Denn dieses Gen-
re legitimierte die sowjetische Ordnung 
als eine geschichtlich folgerichtige, pro-
gressive Staatsform, die im Kampf gegen 
den Faschismus eine historische Bewäh-
rungsprobe bestanden habe. In diesem 
Zusammenhang erhielt der Kriegsfilm 
einen konsolidierenden und identitätsstif-
tenden Charakter für sowjetische Bürger 
– diese Ideologie prägt bis heute russi-
sche Selbstbilder. Im Vortrag liegt der Fo-
kus auf der Evolution des sowjetischen 
Heroismus als filmischem Motiv, das 
nach drei Jahren des Ukraine-Krieges die 
Massen für die Idee eines spezifischen 
Russischseins und gegen „den“ Westen 
mobilisieren soll. 

Schöne neue Welten
Di. 03.02. • 20.00 Uhr • Filmstudio
Referentin: Simon Spiegel, Universität 
Zürich  
Wenn das Kino einen Blick in Zukunft wirft, 
ist das Ergebnis selten erfreulich. Das ist 
auch nicht weniger erstaunlich, denn Har-
monie gibt erzählerisch wenig her. Entspre-
chend neigt das populäre Medium Film seit 
jeher zu dystopischen Entwürfen. Dies gilt 
selbst für einen Film wie die britische Pro-
duktion Things to Come (1936), die zwar 
von utopischen Ideen angetrieben war, de-
ren totalitäre Tendenzen heute aber wenig 
einladend wirken. Und es gilt erst recht für 
Peter Watkins' Punishment Park (1971), 
dessen zu Zeiten des Vietnamkriegs ent-
standene Schreckensvision eines US-Ter-
ror-Regimes heute schmerzhaft zeitgenös-
sisch erscheint. Gewissermaßen die Um-
drehung können wir dagegen in Starship 
Troopers (1997) beobachten, der die fa-
schistoiden Tendenzen seiner literarischen 
Vorlage satirisch zuspitzt und überhöht.

CINESCIENCE

KIRCHE GEHT KINO

Könige des Sommers
In Zusammenarbeit mit der Essener Cityseelsorge am Essener Dom
Sonntag 25. Januar um 20.30 Uhr im Luna im Astra Theater
FR 2024; 90 Min.; Regie: Louise Courvoisier; mit Clément Faveau, Luna Garret | FSK 12

Totone ist jung, temperamentvoll, unbe-
kümmert. Seine Zeit verbringt er am liebs-
ten mit seinen Kumpels, geht tanzen und 
flirten. Bis die Realität ihn einholt. Plötz-
lich muss er Verantwortung für seine klei-
ne Schwester und den runtergekomme-
nen, elterlichen Hof im französischen Jura 
übernehmen. Um für den Lebensunterhalt 
zu sorgen, schmiedet er einen Plan: Er will 
den besten Comté-Käse herstellen. Im-

merhin winken dem Jahrgangssieger au-
ßer einer Goldmedaille 30.000 Euro Preis-
geld. Unterstützt wird Totone von seinen 
Freunden, seiner Schwester und von sei-
ner großen Liebe Marie-Lise. Auch wenn 
die nicht immer ganz exakt in die fragwür-
digen Methoden von Totone eingeweiht 
ist. „Könige des Sommers“ ist ein Film 
über die Liebe, das Landleben in all seiner 
Schönheit, aber auch all seiner Rauheit. 

Das Ding aus einer anderen Welt
Spannender Science-Fiction-Klassiker und politische Parabel
Donnerstag 22. Januar um 20.30 Uhr in der Galerie Cinema | Englische OmU
USA 1951; 82 Mi.; Regie: Christian Nyby; mit Kenneth Tobey, Margaret Sheridan | FSK 12

B-MOVIES

Eine Gruppe amerikanischer Wissen-
schaftler, stationiert in der Arktis, macht 
zunächst die Bekanntschaft mit einem 
magnetischen Phänomen, das all ihre 
Forschungsinstrumente außer Kraft zu 
setzen droht. Als die Crew der Sache 
nachgeht, finden sie eine in einen Eis-
block eingeschlossene antike Lebens-
form. Doch dies ist keine archäologische 
Entdeckung, denn als der Block schmilzt, 

tritt eine unsichtbare, groteske Kreatur 
zutage, intelligenter und stärker als Men-
schen, ständig wachsend und auf Zerstö-
rung aus. Der Film leitete 1951 eine neue 
Ära von Science-Fiction-Filmen ein und 
gilt heute zugleich als historisches Do-
kument und politische Parabel auf die in 
den 50er Jahren vorherrschende Furcht 
der Amerikaner vor kommunistischer Un-
terwanderung. Blickpunkt-Film

Programm unter www.filmspiegel-essen.de
Anmeldungen nur beim Deutsch-Französischen Kulturzentrum Essen:

Tel. 0201/8842325 oder per Email unter dfkz@stadtbibliothek.essen.de

19.01. – 23.01.2026 • Astra Theater



SPEZIAL

„Ein atemberaubender Film über 
Trauer und Liebe und die mensch-
liche Erfahrung.“ Loud and Clear 
Reviews

María Ángeles (Carmen Maura), 79, ist 
tief verwurzelt im spanischen Viertel von 
Tanger. Ihre Wohnung in der Calle Mála-
ga – voller Erinnerungen, Blumen und an-
tiker Schätze – ist ihr ganzer Stolz. Vom 

Balkon aus beobachtet sie das bunte Trei-
ben der Stadt – ruhig, zufrieden, in ihrer 
eigenen Welt. Doch als ihre Tochter Cla-
ra die Wohnung verkaufen will, gerät al-
les ins Wanken. Statt ins Seniorenheim 
zu ziehen, stellt sich María Ángeles quer. 
Mit Witz, List und Herz kämpft sie um ihr 
Zuhause. Überraschend findet sie dabei 
neue Nähe, Lebenslust und eine Liebe, 
die sie längst verloren glaubte.
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Calle Málaga 
In Zusammenarbeit mit dem Spanischen Elternverein Essen
Di. 27. Januar um 20.00 Uhr im Filmstudio Glückauf | Span. OmU | ab 26.03.
FR/ES/DE/BE/MA 2025; 116 Min.; Regie: Maryam Touzani; mit Carmen Maura

CIÑOL – PREVIEW

Der Junge und das Biest
Ein aufsehenerregender Mix aus Handgezeichnetes und CGI
Sonntag 1. Februar um 11.00 Uhr in der Lichtburg 
Japan 2015; 119 Min.; Regie: Mamoru Hosoda | FSK 12

Für einen neunjährigen japanischen Jun-
gen bricht eine Welt zusammen, nachdem 
seine Mutter bei einem Autounfall ums Le-
ben kommt. Von seinem reichen Vormund 
will er nichts wissen und flüchtet in die 
Anonymität der Straßen Tokios, wo sich 
im Gewirr aus Gassen und Häuserwinkeln 
eine zweite Welt auftut: Der Junge stolpert 
in die verborgene Stadt Jutengai, das Kö-
nigreich der Tiermonster, die von weitem 

den Menschen ähneln, aus der Nähe be-
trachtet Züge von Hunden, Hirschen, Kat-
zen, Schweinen oder anderen Vierbeinern 
tragen. Furios und respektlos bedient sich 
das Anime bei westlichen Fabeln, Litera-
turklassikern wie „Moby Dick“, fernöstli-
chen Parabeln, Science-Fiction, Fantasy 
und Martial Arts. An der Oberfläche brachi-
ale Komödie, ist der Film zugleich intensi-
ves Seelendrama. Filmdienst

ANIME

Paternal Leave – Drei Tage Meer
Mit Fuorisede Arte e Scienze und Amici international bei WIESE e.V.
Sa. 31. Januar um 17.15 Uhr im Filmstudio Glückauf | Engl.-Ital. OmU 
DE/IT 2025; 114 Min.; Regie: Alissa Jung; mit Juli Grabenhenrich, Luca Marinelli

CINEFORUM FUORISEDE

Mitten im rauen Winter reist die 15-jäh-
rige Leo (Juli Grabenhenrich) an die Küs-
te Norditaliens, um den Mann zu finden, 
der all die Jahre gefehlt hat: ihren Vater 
Paolo (Luca Marinelli). Was als stille Hoff-
nung beginnt, wird zur Begegnung mit 
alten Wunden und neuen Sehnsüchten. 
Paolo, längst in einem anderen Leben 
verankert, gerät durch Leos Auftauchen 
ins Wanken. Zwischen Schweigen, Wut 

und Sprachen, die fremd sind, tasten sich 
Vater und Tochter aneinander heran. „Pa-
ternal Leave“ ist ein bewegendes Vater-
Tochter-Drama über Nähe und Distanz, 
über Verantwortung, Versäumnisse – und 
die zarte Hoffnung auf einen Neuanfang. 
Poetisch und voller emotionaler Kraft er-
zählt der Film davon, wie schwierig und 
schön es sein kann, sich in einzelnen Mo-
menten wirklich zu begegnen.

Das Flüstern der Wälder
In Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Französischen Kulturzentrum
Mittwoch 28. Januar um 20.15 Uhr im Astra Theater | Franz. OmU | ab 19.02.
Frankreich 2025; 93 Min.; Regie: Vincent Munier | FSK 0

LE CINÉMA FRANÇAIS – PREVIEW

Geduld ist die wichtigste Eigenschaft, die 
Michel Munier auf seinen Streifzügen tief 
in die alten, moosbedeckten Wälder der 
Vogesen mitbringen muss. Mit Rucksack, 
Stock und einer warmen Jacke ausgestat-
tet, zieht es ihn immer wieder tief hinein 
in die Stille des Waldes, zu einem ganz be-
sonderen Ort: einer Tanne, die zu seinem 
Versteck geworden ist. Sein Sohn Vincent 
teilt die Faszination des Vaters seit seinem 

zwölften Lebensjahr. Gemeinsam mit Vin-
cents Sohn Simon begibt sich das Fami-
lien-Trio auf eine Reise in die atemberau-
bende Schönheit der Natur. Nach der mit 
einem César ausgezeichneten Natur-Doku 
„Der Schneeleopard“ gelingt es dem fran-
zösischen Wildtierfotograf und Dokumen-
tarfilmer Vincent Munier erneut, nicht nur 
die visuelle Pracht, sondern auch die po-
etischen Klänge des Waldes einzufangen.



BÜHNE
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Die Geschenkidee zu allen Gelegenheiten

Weitere Informationen unter

www.f i lmsp iege l -essen .de

Bühnenveranstaltungen
Konzerte, Kabarett & Lesungen

Mi. 14.01.	 Lichtburg	 Ulrich Tukur  
		  & Die Rhythmus Boys

Mo. 19.01. 	 Lichtburg	 Tina Dico & Helgi Jonsson

Di. 20.01.	 Lichtburg	 Die neue Heinz Erhardt Revue

Mi. 21.01.	 Lichtburg	 Eiskönigin 1 & 2

Di. 27.01.	 Lichtburg	 Frank Sinatra Tribute Show

Mi. 04.02.	 Lichtburg	 Der König der Löwen

Mo. 09.02. 	 Lichtburg	 Doppelpass on Tour

Di. 10.02.	 Lichtburg	 Steffi und ihre Radiofreunde

Mi. 11.02.	 Lichtburg	 The Best of Hans Zimmer

Mi. 11.02. 	 Filmstudio 	 Tina Teubner

Mi. 18.02.	 Lichtburg	 The Magical Music of  
		  Harry Potter

Mo. 02.03. 	 Lichtburg	 Schwanensee

Münchner Lach- und Schießgesellschaft
Ein satirisches Jahreskompott mit Biss – Jahresrückblick 2025
Mittwoch 7. Januar um 20.00 Uhr im Filmstudio Glückauf
Veranstalter: Karl H. Heidergott, www.karlheidergott.info

FILMSTUDIO – BÜHNE

Berliner Philharmoniker 
Silvesterkonzert mit Kirill Petrenko und Benjamin Bernheim
Mittwoch 31. Dezember um 17.00 Uhr in der Lichtburg
Dauer: ca. 120 Min., inkl. 30 Min. Vorprogramm, keine Pause

LIVE-ÜBERTRAGUNG

Liebesschmerz trifft Überschwang – im 
Silvesterkonzert der Berliner Philharmoni-
ker erwartet Sie eine emotionale Achter-
bahnfahrt. Startenor Benjamin Bernheim 
schwelgt mit samtig-lyrischer Stimme in 
den Liebesqualen berühmter Opernhel-
den: Don José aus Bizets Carmen, Lenski 
aus Tschaikowskys Eugen Onegin, Mas-
senets Werther und Gounods Romeo. 
Sonnige Akzente setzt Chefdirigent Kirill 

Petrenko mit Werken von Chabrier und 
Gershwin. Erleben Sie dieses Highlight 
live im Kino – bewegend, berauschend, 
begeisternd!

Eintrittspreise 
Parkett/Rang: 24 € | erm. 20 € | Kinder 12 €
Balkon: 26 € | erm. 22 € | Kinder 15 €
Loge: 28 €
Tickets unter www.filmspiegel-essen.de

Das Jahr 2025 ist sicherlich kein einfaches. 
Umso wohler tut es, zum Ende desselben 
herzlich darüber zu lachen. Und das am bes-
ten mit Niveau. Mitglieder des Ensembles 
der Münchner Lach- und Schießgesellschaft 
greifen hierfür die Tradition des satirischen 
Jahresrückblicks, das beliebte „Schimpf vor 
12“ der Kabarett-Institution wieder auf. Mit 
scharfer Zunge spießen sie die Krisen, Ka-
tastrophen und Kriege des Jahres 2025 auf, 

das Ampel-Aus, „Remigration“ oder die An-
griffe der Social-Media-Imperien auf die De-
mokratie. Und sie kümmern sich auch um 
die ehemalige Opposition. Vom Haus-En-
semble der Lach- und Schiessgesellschaft 
rücken die Kabarettistin Christl Sittenauer, 
Texter Frank Klötgen sowie Regisseur Sven 
Kemmler und der Künstlerische Leiter And-
ré Hartmann den vergangenen zwölf Mona-
ten wuchtig auf den Leib.

Tina Teubner
Wenn du mich verlässt, komm ich mit
Mittwoch 11. Februar um 20.00 Uhr im Filmstudio Glückauf
Veranstalter: Karl H. Heidergott, www.karlheidergott.info

FILMSTUDIO – BÜHNE

Tina Teubner, begnadete Komikerin, überir-
dische Musikerin, Kernkompetenz auf dem 
Gebiet des autoritären Liebesliedes, hat die 
Erziehung ihres Mannes erfolgreich abge-
schlossen und sucht nach neuen Herausfor-
derungen. Die Grenzen zwischen „privat“ 
und „politisch“ sind nicht mehr aufrecht zu 
erhalten. Die Welt brennt: Tina wagt den 
Blick ins Innerste. Mit ihrer rasiermesser-
scharfen Intelligenz, ihrem unwiderstehli-

chen Humor und ihrer weltumfassenden 
Herzenswärme scheucht sie ihr Publikum 
auf: Nicht kratzen. Waschen! Tolstoi schreibt: 
„Alle wollen die Welt verändern, niemand 
sich selbst.“ Wie wäre es mit folgendem 
Geschäftsmodell: Tina verändert die Welt, 
Ben muss an sich arbeiten, und das Publi-
kum darf dabei zugucken. Zwei Stunden Tina 
Teubner sind so schön wie die erste Liebe 
und so wirksam wie zwei Jahre Couch.



KINDERKINO

Sonntags um 13.00 Uhr im EULENSPIEGEL
Samstags um 14.00 Uhr im RIO Filmtheater

Seit 1975 ununterbrochen im Programm!

Harold & Maude

Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, und doch ist sie eine Liebesgeschichte: Harold 
ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner begüterten Familie versucht er durch 
spektakuläre Selbstmordinszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-Jährige Maude kennen, 
deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und will sie heiraten. „Harold & Maude“, 
das war der Kultfilm der 70er Jahre, der an Tabus rüttelte und Klischees auf den Kopf stellte. 
„Harold & Maude“, das war Revolution, eine Demonstration für den Frieden, gegen Staatsge-
walt, ein Plädoyer für die Liebe und gegen Oberflächlichkeit, ein Film mit wenig Aufwand und 
viel Resonanz. Regisseur Hal Ashby hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze 
sehr gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins einen Filmklassiker gedreht. 
Der Soundtrack, von Cat Stevens komponiert, ist ein maßgeblicher Beitrag zu der unverwech-
selbaren Atmosphäre dieses Meisterwerks. 
Das exotische Traumpaar aus dem Jahr 1971 ist nun schon seit 50 Jahren in der Galerie Ci-
nema zu sehen – immer im Original mit Untertiteln. Das Publikum in Essen gewöhnte sich 
schnell an das merkwürdige Pärchen. Nach dem Start am 6. Juni 1975 in der Galerie Cinema 
liebten sich Harold und Maude 18 Wochen lang vor ausverkauftem Haus und da die Beliebt-
heit nicht nachließ, fanden Harold und Maude bald ihren festen Platz am Sonntagnachmittag.  

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; mit Ruth Gordon, Bud Cort, Vivian Picles, Cyril Cusack, 
Charles Tyner, Ellen Geer, Eric Christmas, Eric Christmas; ab 12 J.

Jeden Sonntag um 15.30 Uhr in der Galerie Cinema

Schulvorstellungen
Wir bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit, in unseren Filmtheatern Schulvorstel-
lungen zu buchen; mit Filmen, die wir für besonders empfehlenswert halten und/
oder die ein literarisches, gesellschaftliches oder politisches Thema behandeln und 
dadurch gerade zur Unterrichtsergänzung geeignet sind. Wir können Ihnen alle 
Filme zeigen, die aktuell in unseren Kinos laufen und wir versuchen auch darüber 
hinaus, alle Filmwünsche zu erfüllen.

Empfehlungen finden Sie online unter www.filmspiegel-essen.de

Schulvorstellungen können Sie telefonisch buchen unter Tel. 0201 / 289 550 (Mo. – Fr. 
10-16 Uhr) und per Email unter info@lichtburg-essen.de

Nach dem Tod ihres Vaters findet die zwölfjährige Dalia ein rätselhaf-
tes Manuskript: Das rote Buch. Eines Abends beginnt es plötzlich 
zu leben – und zieht Dalia in eine fantastische Welt, in der Figuren 
aus der Geschichte darauf warten, dass ihre Geschichte zu Ende er-
zählt wird. Doch das Ende ist noch ungeschrieben. Mit starker Bild-
sprache und viel Fantasie begleitet der Film Dalia auf ihrer Suche 
nach Antworten – über sich selbst, ihre Familie und das, was war. 

Frei ab 6 Jahren

Dalia und das rote Buch

Argentinien 2024; 107 Min.; Regie: David Bisbano

Sonntag 04.01. im EULENSPIEGEL • Samstag 10.01. im RIO Filmtheater

Die Erfolgsstory geht weiter. Im vierten Teil der Kinderbuchadap-
tionen besucht Idas Freundin Miriam  die Schule für drei Monate, 
doch ein Geheimnis droht, die beiden zu entzweien. Miriam wird 
der Tarsier Fitzgeraldo anvertraut, während Max, der sehr verliebt 
ist, die Eule Muriel bekommt. Währenddessen steht der Verkauf 
der Schule bevor, und die Zukunft der magischen Gemeinschaft 
ist in Gefahr.

Frei ohne Altersbegrenzung

Die Schule der magischen Tiere 4

Deutschland 2025; 102 Min.; Regie: Maggie Peren, Bernhard Jasper

Sonntag 28.12. im EULENSPIEGEL • Samstag 03.01. im RIO Filmtheater

Das neue Paddington-Abenteuer schickt den kleinen tollpat-
schigen Bären und seine Familie auf eine abenteuerliche Suche 
nach Paddingtons Tante Lucy im geheimnisvollen Amazonas-Re-
genwald. Eine rasante Geschichte, unzählige lustige Einfälle, ein 
großartiger Cast und eine herzerwärmende Botschaft – „Padding-
ton in Peru“ ist Family Entertainment, wie man es besser nicht 
auf die Kinoleinwand zaubern kann.

Frei ohne Altersbegrenzung

Paddington in Peru

Großbritannien 2024; 107 Min.; Regie: Dougal Wilson

Sonntag 11.01. im EULENSPIEGEL • Samstag 17.01. im RIO Filmtheater

Die Neustädter Junghexe Bibi ist aufgeregt: Auf dem Blocks-
berg findet der große internationale Hexenkongress statt und sie 
darf mit ihren Freundinnen Schubia und Flauipaui als freiwillige 
Helferin dabei sein. Doch ausgerechnet, als es um die Zukunft 
der Junghexen geht, überschlagen sich die Ereignisse und es 
herrscht komplettes Chaos! Die Neustädter Althexen benehmen 
sich plötzlich wie unberechenbare Teenies...

Frei ohne Altersbegrenzung

Bibi Blocksberg – Das große Hexentreffen

Deutschland/Österreich 2025; 89 Min.; Regie: Gregor Schnitzler

Sonntag 18.01. im EULENSPIEGEL • Samstag 24.01. im RIO Filmtheater

In „Flow“ flüchtet sich eine Katze nach einem weltuntergangsähnli-
chen Unwetter zusammen mit anderen Tieren auf ein Boot und be-
gibt sich auf die Suche nach einer neuen Heimat. „Flow“ ist ein Ani-
mationsfilmerlebnis, das mit wunderbar stimmungsvollen Bildern die 
Schönheit und zugleich unbändige Kraft der Natur sowie den Überle-
benswillen und Teamgeist einer einfallsreichen Tiergemeinschaft wi-
der Willen zelebriert. Oscar 2025: Bester Animationsfilm. FBW

Frei ab 6 Jahren

Flow

Lettland/Frankreich/Belgien 2024; 88 Min.; Regie: Gints Zilbalodis

Sonntag 25.01. im EULENSPIEGEL • Samstag 31.01. im RIO Filmtheater
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Programm unter www.schulkinowochen.nrw.de
Der Eintrittspreis beträgt 4,50 Euro pro Schüler:in.
Anmeldungen unter www.schulkinowochen.nrw.de

22.01. – 04.02.2026 • Lichtburg & Rio



Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Email info@lichtburg-essen.de

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35mm, 
70mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
außer vor und an Feiertagen

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studierende, Rentner, Schwer-
behinderte (ab 80 %) und Gildepass-
Inhaber.

Kinder bis einschl. 12 Jahre täglich nur 
6,- € im Parkett und auf dem Rang (Bal-
kon: 1,- € Ermäßigung).

Junge Erwachsene bis einschl. 25 
Jahre täglich nur 8,- € im Parkett und auf 
dem Rang (Balkon: 1,- € Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!

LICHTBURG
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Lichtburg und Sabu

Sie erreichen uns telefonisch unter 
0201 / 23 10 23 und per Email unter 
info@lichtburg-essen.de.
Im Internet finden Sie uns unter
f i lmspiegel -essen .de 

Die Kasse ist werktags ab 12.00 Uhr 
geöffnet, sonntags und feiertags ab 
15.00 Uhr.

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 12,50 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze) 	   9,50 €

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	   8,50 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	   7,50 €

Die Ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜLER & STUDENTEN  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
RENTNER  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
SCHWERBEHINDERTE  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
GILDEPASS-INHABER

Preisaufschläge bei Vorführungen in 35mm- und 70mm-Projektion (2 €) 
und bei Überlänge. 
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	   7,50 €

Eintrittspreise

KINDER  bis 12 Jahre (ggf. Altersnachweis erforderlich) täglich nur 
               6,00 € in Parkett und Rang (Balkon ermäßigt)

JUNGE ERWACHSENE bis 25 Jahre (Altersnachweis erfoderlich)  
              täglich nur 8,00 € in Parkett und Rang (Balkon ermäßigt)

Tägl ich  außer  D ienstag

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	  15,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	  12,00 € | ermäßigt    11,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		   11,00 € | ermäßigt  10,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  10,00 € | ermäßigt   9,00 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  10,50 € | ermäßigt   9,50 €



Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets, eröffnet 
1924, Filmkunsttheater seit 1991. 250 Plätze, Di-
gital- und 35mm-Projektion, Bühne (30m²)
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-
theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 288 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wurlitzer-
Stummfilmorgel, Kinomuseum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah
resprogramm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201 / 24 84 129

Essens größtes Filmkunsttheater.
Eröffnet 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 346 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 61 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem besonderen 
Charme. 43 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €, Loge: 11,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Kinderkino (sonntags um 13.00 Uhr): 6,00 €

Anfahrt per ÖPNV:  
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof 

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Sonntags 15.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 8,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €, Loge: 11,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröffnet 
1995, im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neu-
en Standort. 80 Plätze, Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz.
Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!
Kinderkino (samstags um 14.00 Uhr): 6,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt

Gefördert durch
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